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Teil einer großen Talniederung des Kraaker Mühlenbaches nordöstlich Moraas;
Der Mühlenbach selbst ist nicht mehr absolut naturnah. Er ist begradigt, weist aber einen fast geschlossenen jüngeren Schwarzerlen-
Gehölzsaum auf.
Die Grünländer der Niederung sind bis auf wenige extensiv genutzte Flächen vor allem im Norden aufgelassen und es breiten sich 
Seggenrieder und Staudenfluren.
Die Brennessel tritt im gesamten Tal inselartig eingestreut auf.
Als bemerkenswerte Arten treten am Talrand Teufelsabbiß und Zittergras auf.
Die gesamte Niederung ist sehr vielgestaltig.
Die Vegetationseinheiten kommen mosaikartig verzahnt vor, so daß auch ein Anteil ungeschützter Biotope mit einbezogen wurde.
Das Biotop wird von Ackerbrachen und Nadelwald begrenzt.
Es müßte unbedingt eine extensive Nutzung erfolgen!
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Carex acutiformis

Aegopodium podagraria Alopecurus pratensis Carex gracilis Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Festuca pratensis
Festuca rubra Filipendula ulmaria Geum rivale Holcus lanatus
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Plantago lanceolata Poa pratensis
Polygonum hydropiper Ranunculus repens Rumex acetosa Scirpus sylvaticus
Urtica dioica

Achillea millefolium Achillea ptarmica Agrostis stolonifera Ajuga reptans
Alnus glutinosa Alopecurus geniculatus Angelica sylvestris Briza media
Cirsium palustre Eleocharis palustris Eupatorium cannabinum Iris pseudacorus
Juncus articulatus Lysimachia vulgaris Mentha arvensis Phragmites australis
Pimpinella major Poa trivialis Stachys palustris Stellaria graminea
Succisa pratensis Veronica chamaedrys


